Absender:
......................................................(Vorname, Name)
......................................................
(ev. Mitmieter / Ehepartner)
......................................................
(Strasse, Nr.)
......................................................
(Plz, Ort)
(EINSCHREIBEN)
....................................................................
....................................................................
....................................................................
(zuständige Schlichtungsstelle einsetzen)


…………………………………..
(Ort und Datum)
BEGEHREN UM MIETZINSHERABSETZUNG WEGEN VERÄNDERUNG STAND REFERENZZINSATZ
Sehr geehrte Frau Vorsitzende
Sehr geehrter Herr Vorsitzender
Wir fechten den Mietzins unserer Wohnung als missbräuchlich an, beantragen eine Herabsetzung des Nettomietzinses auf das erlaubte Mass und bitten Sie, die Parteien zu einer Schlichtungsverhandlung vorzuladen. 
Der Vermieter wurde bereits schriftlich um Herabsetzung des Mietzinses ersucht, dem Begehren wurde aber nicht resp. nur teilweise entsprochen. 
Der Mietzins unserer Wohnung beruht auf einem höheren Hypothekarzins als dem für die Mietzinsberechnung massgebenden Referenzzinssatz . Den aktuellen Stand unseres Mietzinses können Sie den beiliegenden Unterlagen entnehmen.
Bestritten wird eine allfällige Verrechnung der Unterhalts- und Betriebskostenteuerung generell und bezüglich eines Vorbehalts. Diese sei vom Vermieter gemäss bundesgerichtlicher Rechtsprechung anhand der entsprechenden zwei 3-Jahresperioden nachzuweisen und zu belegen (Art. 20 VMWG). 
Des Weiteren wird mieterseits auch eine allfällige Geltendmachung des bestrittenen Vorbehalts bezüglich Orts- und Quartierüblichkeit bestritten. Diese sei vom Vermieter gemäss der vom Bundesgericht vorgeschrieben fünf Vergleichsobjekten in Bezug auf die Kriterein Lage, Grösse, Ausstattung, Zustand, Bauperiode, Höhe ausgeschiedener Nebenkosten und Kostenstände (und nur vermietete Wohnungen, welche sich nicht in derselben Liegenschaft befinden und nicht dem gleichen Eigentümer gehöhren) nachzuweisen und zu belegen.
Auch ein allfälliger Einwand hinsichtlich einer ungenügenden Rendite wird bestritten, diese wäre ebenfalls vom Vermieter anhand den relöevanten Unterlagen darzutun und zu belegen.

Für den Fall, dass anlässlich der Verhandlung keine Einigung mittels Vergleichs erzielt wird, wird die Schlichtungsstelle gebeten, den Parteien einen Urteilsvorschlag gemäss 

Art. 210 ZPO zu unterbreiten.

Freundliche Grüsse
......................................................
.......................................................................
(Unterschrift MieterIn)



(ev. Unterschrift Mitmieter / Ehepartner)
Beilagen:
Mietvertrag
Sämtliche Mietvertragsänderungen
Herabsetzungsbegehren an die Vermieterschaft
Antwort der Vermieterschaft
